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MEMORIAL BETREFFEND DIE LANDSCHREIBEREI[ IN DEN FREIEN AEMTERN]

Statthalter [Kaspar ] Knopfli soll folgende Angelegenheit von
Landschreiber [Beat Kaspar Zurlauben ] vor den Stadt - und Amts-
rat bringen : Luzern sei gleich wie Uri , das sich diesbezüglich



anlässlich des Aufritts seines Landvogts [ Johann Jakob oder

Sebastian Emanuel Tanner ] geäussert habe , an der Landschreibe¬

rei interessiert und vertrete die Ansicht , dass jener Ort , der

den Landvogt stelle auch den Landschreiber bestimmen dürfe.

Doch gebe es zu bedenken , welche Bedeutung Zug gerade in Kriegs¬
zeiten dem Landschreiberamt beimesse . Falls nun aber das Amt

an einen seiner Brüder oder gar den Neffen [Leonz ] , der sich dazu über¬

haupt nicht eigne , gehe , sei zu befürchten , dass es für Zug

verloren gehe und an die Bessler oder von Roll in Uri falle.

Zug sollte daher mit seiner Ortsstimme dahin wirken , dass sein

Neffe als untauglich erklärt und er als Landschreiber vorge¬

schlagen werde . Schon 1667“ 1· habe er die Mehrheit der Ortsstim¬

men erhalten und führe das Amt stellvertretungsweise nun schon

das dritte Jahr . Er bitte den Stadt - und Amtsrat , eine entspre¬

chende Ortsstimme an die übrigen Orte überbringen zu dürfen.

1) Richtigerweise sollte 1677 stehen.
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